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Erratum

Aufgrund eines redaktionellen Fehlers 
wurde im genannten Beitrag eine Info-
box mit Angaben zu Entstehungsprozess, 
Autoren und der Korrespondenzadresse 
nicht abgedruckt. Die fehlenden Informa-
tionen sind im Folgenden aufgeführt. Wir 
bitten um entsprechende Beachtung.

Angaben zu Entstehungsprozess 
und Autoren

Aktualisierung der AWMF-S2-
Leitlinie zur RSV-Prophylaxe

Die der Leitlinie zugrunde liegende Evi-
denz wurde systematisch folgendermaßen 
gesucht:
F	�für die Wirksamkeit der Prophylaxe 

nach kontrollierten klinischen Studi-
en und

F	�für die Inzidenz der Hospitalisie-
rung von Frühgeborenen wegen 
RSV(„respiratory syncytial virus“)-
Erkrankung nach prospektiven und 
retrospektiven Kohortenstudien.

F	�Weiterhin wurden die deutsch- und 
englischsprachigen Leitlinien zur 
Palivizumabprophylaxe auf Informa-
tionen zu den beiden oben genannten 
Punkten untersucht.

Der moderierte Konsensusprozess [nomi-
naler Gruppenprozess/AWMF (Arbeits-
gemeinschaft der Wissenschaftlichen Me-
dizinischen Fachgesellschaften)] fand am 
29.08.2008 statt.

Diese Stellungnahme soll spätestens im 
Sommer 2010 aktualisiert werden.
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Die Online-Version des Originalartikels 
finden Sie unter http://dx.doi.
org/10.1007/s00112-008-1926-1.
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